
Vierteljährkicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittekbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
oſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

R 2 grnommen: Jn Leipzig in derC 0 n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 173. Halle, Freitag den 26. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

PDeutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſ-

ſin Friedrich der Niederlande iſt nach der Provinz
Schleſien von hier abgereiſt. Se. Hoheit der Herzog
Georg von Mecklenburg-Strelitz iſt von Neu-Strelitz
hier angekommen.

Berlin, d. 24. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Land und Stadtgerichtsrath Hunger zu Naumburg
a. d. S. den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Ober-Ceremonienmeiſter, Graf Pourtales, iſt
nach der Schweiz von hier abgereiſt.

Wie man gegenwartig erfährt, wird Se. Maj. der König am
26. d. M. von hier nach Schleſien abreiſen und ſich ſpäter nach
Wien begeben, um dem Kaiſer von Oeſterreich einen Beſuch
abzuſtatten. Bei der Direktion der hieſigen Frankfurter Eiſen-
bahn iſt die Anzeige der Abreiſe des Königs am 26. Juli mit
der Frankfurter Eiſenbahn bereits gemacht worden.

Von der böhmiſchen Grenze, d. 16. Juli. Eben
kommt uns die Nachricht zu, daß die Fabrikarbeiter in Deutſch
Brood aufgeſtanden ſind und ihr Vernichtungsſyſtem begonnen
haben. Das in der Nachbarſchaft garniſonirende Militär iſt
aufgeboten worden, die Tumultuanten zur Ruhe zuruckzu
fuhren.

Jtalien.
Neapel, d. 10. Juli. Geſtern lief die preußiſche Kor-

vette Amazone, Kapitän Holmfeld, von Toulon kommend, hier
ein; es iſt das erſte preußiſche Kriegsſchiff, das je in dieſen Ge-
waſſern erſchienen, und erregte daher vielfache Aufmerkſamketit.
Die Leute wußten anfangs gar nicht, was ſie aus dieſer Flagge
machen ſollten.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Die Deputirtenkammer diskutirte

heute das Einnahmebudget für 1845. Thiers, Remuſat, Sal-

vandy und Barrot tragen an auf Abſchaffung der Abgabe an
die Univerſität; der Finanzminiſter ſpricht dagegen bei Ab-
gang der Poſt war noch nichts daruber entſchieden.

Die Seſſion der Kammern iſt zu Ende; die Ordonnanz
zur Schließung wird in den erſten Tagen erſcheinen. Die Le
gislatur läßt viele Gegenſtände ihrer Berathung unerledigt.
Dazu gehören die Wahlreform; der Sekundärunterricht; die
Dotationen (vorerſt nur angeregt durch den Moniteurartikel);
die Feſtungswerke um Paris her; mit andern Worten: die
Rechte der Buürger; die Rechte der Familie die Verhaltniſſe
der Kirche zum Staat das Königthum ſelbſt. Nach Außen
fehlt es eben ſo wenig an ſchwebenden Fragen; es ſind die vom
Durchſuchungsrecht, von Otaheiti, von Marokko, von Monte-
video, von der Sklavenemancipation auf den Kolonien. Dieſe
verſchiedenen Punkte der innern und äußern Politik können
nun nicht mehr auf der Tribune behandelt werden; ſie ſind
eben ſo viele fruchtbare Aufgaben zur Eroörterung fur die Preſſe
während der funf oder ſechs Monate bis zur Wiedereröffnung
der Kammern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Die engliſchen Blätter fahren fort

in ihrer Liebenswurdigkeit gegen den Prinzen von Joinville,
ſie nennen ihn einen wahnwitzigen Knaben und Piraten mit
Epauletten u. ſ. w.

Der Lord Lieutenant von Jrland, Graf de Grey, iſt ge
ſtern von Dublin hier eingetroffen. Sein Nachfolger, Lord
Heytesbury, wird zum 20. Jult in Dublin erwartet.

Die Arbeiter in den Baumwollen- Fabriken zu Bolton,
welche den Fabrikherren vor Kurzem angezeigt hatten, daß ſie
ihre Arbeit niederlegen wurden wenn ihr Lohn nicht um 10
pCt. erhöht wurde, haben ſich jetzt mit Letzteren gütlich ge
einigt und arbeiten gegen eine Lohnerhöhung von 5 pCt. fort.
Man glaubt erwarten zu muſſen, daß die Arbeiter aller anderen
Fabrikſtädte von Lancaſhire dem von Bolton gegebenen Bel
ſpiele folgen werden.



Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid vom 14. Juli ſind ohne

Bedeutung. Aus Barcelona erfährt man, daß am 13. Juli
das engliſche Linienſchiff Formidable und die Korvette Aigle,
von Malta kommend und nach Tanger beſtimmt, dort Anker
geworfen hatten.

Vermiſchtes.
Oberwieſenthal, d. 21. Juli. (L. Ztg.) Einſen-

der dieſes, welcher ſich in verfloſſener Nacht mit noch drei
Perſonen auf der Höhe des Fichtelberges befand, hatte dabei
Gelegenheit, eine gewiß ſeltene und merkwurdige Naturerſchei-
nung zu beobachten deren Beſchreibung hier folgt: Ungefähr
halb zwölf Uhr nach der mittleren Zeit, bei einem Thermome-
terſtand von 4 bis 59 Wärme und einem ziemlich heftigen
Sudweſtwind, entwickelte ſich plötzlich mitten in dem den Fich-
telberg bedeckenden Nebel ein blendend zauberiſches elektriſches
Licht, von bedeutender Ausdehnung. Daſſelbe entſtand in der
Gegend von Gottesgabe und zog ſich gleich einer flammenden,
von dem Winde getriebenen Wolke, mit gleicher Lichtſtarke,
aber einen immer kleinern Raum einnehmend, langs des zwi-
ſchen dem Fichtelberg und Keilberg hinlaufenden Thales in ei-
nem Zeitraum von 5 bis 6 Sekunden bis in die Nähe der Stadt
Wieſenthal, wo es plotzlich erloſch. Das Licht ſelbſt war
ſo ſtark, daß ſich die Oberfläche des von demſelben beſchienenen
Bodens eben ſo deutlich, als ſei derſelbe von der Sonne be-
leuchtet, von der Straße vom Fichtelberg aus wahrnehmen
ließ. Die Bewegung des Lichts war zitternd, wie der Flugel-
ſchlag eines ſchwebenden Raubvogels. Der Barometer ſtieg
um jene Zeit. Nichtsdeſtoweniger folgte Sturm und heftiger
Regen. (Vielleicht durfte dieſe Erſcheinung mit der hier in
Halle um dieſelbe Zeit beobachteten, und in Nr. 170 des Cour.
mitgetheilten, welche ebenfalls ein ſtarkes Licht verbreitete, in
Verbindung ſtehen.)

Hannover, d. 20. Juli. Eine Feuersbrunſt in Goslar,
welche in der Necht vom 14. auf den 15. Juli ſtattgefunden,
erregt hier große Theilnahme wegen der dabei erfolgten Zerſtoö
rung der Marktkirche mit ihrer beruhmten Orgel. Das Feuer,
welches in der Stadt ausgebrochen war, ſchien bereits beſiegt
zu ſein, als man plotzlich an dem einen der hohen, mit Blei
gedeckten Thurme ein Flammchen gewahrte. Mehrere Perſo-
nen hielten dieſes Licht zuerſt fur eine in der Nacht, zur An
deutung des Feuers, ausgehängte Laterne, indeß vergroößerte
ſich die Flamme ſehr bald zum unzweifelhaften Brande. Eine
Kohle war von dem heftigen Winde nach dem Kirchthurm hin-
aufgetrieben worden und hatte in den Luftklappen des Daches
zwiſchen den Bleiplatten gezuündet. Unglaublich ſchnell ſtand
das Holzwerk in Flammen, die Bleiplatten ſchmolzen. Das
brennende Gebaälk ſturzte auf die Kirche, auch der andere Thurm
entzundete ſich, und ſturzte brennend auf die Kirche herab, die
nun auch mit ihrer koſtbaren Orgel ein Raub der Flammen
wurde. Die drei großen Läutglocken liegen in Klumpen zu-
ſammengeſchmolzen auf dem uralten Gewoölbe, das ſolche Laſt
zu tragen vermochte. Die Orgel, welche vor 120 Jahren er
baut worden, iſt ganz zerſtoört, und die 800 jährige Kirche iſt
im Jnnern gänzlich niedergebrannt, wiewohl die Mauern und

das Gewolbe noch ſtehen und wahrſcheinlich bei dem Neubau
benutzt werden können.

Kronſtadt (Siebenburgen), d. 1. Juli. Jn der letzt
verfloſſenen Nacht iſt unſere Stadt durch ein großes Ungluck
heimgeſucht worden. Ein großer Theil der linken Seite der
Heiligleichnamsgaſſe und ein großer Theil von der rechten
Seite der obern Neugaſſe iſt durch Feuer eingeäſchert worden.
Es war ein fuürchterlicher Brand.

Antwort.

ä

Jn den von Profeſſor Erik Guſtav Geijer verfaßten
„Perſonalien“ Karls XIV. Johann, Königs von Schweden
und Norwegen die bei dem feierlichen Leichenbegängniſſe deſ
ſelben am 26. April d. J. in der Ritterholmskirche zu Stock-
holm von der Kanzel verleſen wurden und die an eben ſo tref
fenden als freimuthigen Bemerkungen uüber den verſtorbenen
Monarchen reich ſind, leſen wir unter Anderem Folgendes uber
deſſen letzte Unterredung mit Napoleon Die auf den Furſten
von Ponte-Corvo gefallene Wahl zum Kronprinzen von Schwe
den war vom Kaiſer weder bewirkt noch beguünſtigt worden.
Er hat dies ſelbſt geſtanden geſtanden, daß die Wahl fur ihn
in mehr als Einer Beziehung mit Gefahren verbunden ſei, und
daß er ein Opfer bringe, indem er ihr beipflichte. Napoleon
brachte dieſes Opfer einem Prinzipe: ein Volk hatte einen Hel-
den auf ſeinen Thron berufen, und durch die Wahl des Vol-
kes trug er ja ſelbſt ſeine Krone. Zum Prinzen ſagte er: „Sie
werden nicht glucklich; die Schweden verlangen mehr, als ein
Sterblicher ihnen zu geben vermag.“ Die Entbindung von
dem Eid der Treue, welchen der Prinz als Vaſall und Unter
than Frankreichs geleiſtet hatte, ließ ſehr lange auf ſich warten
endlich erklärte der Kaiſer, daß, einem Beſchluſſe des kaiſer
lichen Staatsrathes zufolge, dieſe Entbindung nicht eher er
folgen koönne, als bis der Prinz das Verſprechen unterzeichnet
habe, niemals gegen Frankreich die Waffen zu fuhren. Karl
Johann antwortete mit Lebhaftigkeit: „Ew. Majeſtät ſelbſt
können mir eine ſolche Bedingung unmoöglich auferlegen wollen.
Ja, wenn Ew. Majeſtät auch fernerhin darauf beſtehen, ſo
fordern Pflicht und Ehre von mir, daß ich auf eine Wahl ver-
zichte, die Ew. Majeſtät gebilligt und ich demgewäß angenom-
men habe.“ Napoleon ſchwieg einige Augenblicke, indem
er einen durchdringenden Blick auf den Prinzen richtete, und
ſagte dann „Nun ſo reiſen Sie. Mogen unſere Geſchicke ſich
erfuüllen!“ Die letzten Worte ſprach der Kaiſer wiederholt
aus, und zwar das zweite Mal mit lauterer Stimme. Er
wandte darauf die Rede auf das Kontinental-Syſtem und auf
Schwedens Verpflichtung, ſich demſelben zu unterwerfen. Der
Prinz erwiderte: „Jch weiß noch nicht, wie die Verhaltniſſe
in meinem neuen Vaterlande geſtaltet ſind; ich bitte daher, daß
Ew. Majeſtät mir die nöthige Zeit vergönnen möogen, um ſelbſt
uber die Anſichten der Schweden, ſowie uber die wahren Be
durfniſſe des Landes urtheilen zu koöönnen.“ „Wie viel Zeit
bedürfen Sie dazu?“ „Bis zum Monat Mai“, war die

„Jch geſtatte Jhnen dieſe Friſt, dann aber er
klären Sie ſich: Freund oder Feind!“ Das waren die letz
ten Worte Napoleons an den Kronprinzen von Schweden.

Jn einem Antwerpener Blatte lieſt man: „Geſtern
(16. Juli) Abends haben wir hier (in Antwerpen) die Nummer
der Times erhalten, welche am nämlichen Morgen zu London
gedruckt iſt. Mit der Eiſenbahn von London nach Dover ge
ſchickt, kam ſie geſtern Rachmittag nach Oſtende und geſtern
Abend in unſere Hände. Die Entfernung von London nach
Antwerpen iſt mithin in 15 Stunden zurückgelegt worden.

Munchen, d. 18. Julkl. Dieſen Morgen wurde in
der kön. Erzgießerei mit dem Guß des Standbildes des Grafen
Tzerklas v. Tilly begonnen, das mit dem des Feldmarſchalls
Furſten Karl Philipp v. Wrede den Jnhalt der Feldherrnhalle
bilden wird.

Die Ausſichten auf die Erndte ſollen in ganz England
ſehr gunſtig ſein.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf den 14. December d. J.
zur Subhaſtation des dem Handſchuhfabri-
kanten Chriſtian Gottlob Wilhelm
Tuſchner gehörigen, hierſelbſt suh No. 24
belegenen Wohnhauſes anberaumte Termin
wird hierdurch aufgehoben.

Naumburg, den 17. Juli 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Richter.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zum Nachlaſſe des Johann Chri-
ſtian Loth in Lindenhain gehörige An-
ſpännergut daſelbſt, Nr. 13. des Hypothe-
kenbuchs, wozu 104 Morgen 164 Ruthen
Feld und 8 Morgen 137 Ruthen Wieſe
gehören, abgeſchatzt auf 4819 Thlr. 12 Sgr.

3 Pf. ſoll auf
den 15. November 1844,

und zwar in dem Gute ſelbſt,
von Vormittags 9 Uhr ab,

ſubhaſtirt werden.
Die Taxe mit Nutzungs und Werihs

Anſchlag, ſowie der Hypothekenſchein kann
in dem Geſchaftslocale des unterzeichneten
Juſtitiars zu Delitzſch zur Einſicht vorge
legt werden.

Tiefenſee, den 9. Juni 1844.
Das Patrimonialgericht.

A. W. Schul Ze.
Verpachtung. Der hieſige Rathskel-

ler ſoll anderweit auf 6 Jahre, vom ſten
Mai 1845 bis dahin 1851,
den 16ten September dieſ. J Vormit-

tags 9 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbie
tenden öffentlich verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen können auch vor dem Lici-
tations- Termine bei unterzeichnetem Bur-
germeiſter eingeſehen werden.

Schkoelen, d. 28. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Kindler.
Zu dem uberſchuldeten Nachlaß des hier

ſelbſt verſtorbenen Major und Oberzeugwar
ter Auguſt Friedrich Blaßmann iſt
der Concursproceß zu eröffnen geweſen und
nachſter

zwanzigſte December 1844
zum Liquidationstermin anberaumt worden
Kriegsgerichts wegen werden daher ſammt-
liche bekannte und unbekannte Glaubiger
des Verſtorbenen hierdurch geladen, gedachten
Tages zu gehöriger Gerichtszeit vor uns an
geordneter Gerichtsſtelle bei Strafe der
Pracluſton und bei Verluſt der Rechtswohl

ren und zu beſcheinigen, binnen ſechs Wo-
chen daruber mit dem Concursvertreter, auch
unter ſich ſelbſt zu verfahren, und zu be-
ſchließen hierauf

den ſiebenten Februar 1845
der Publication eines Pracluſivbeſcheides, und
daß ſolcher ruückſichtlich der Ausgebliebenen
fur publicirt werde geachtet werden, ſich zu
gewartigen.

Zur Guütepflegung iſt hiernachſt
der achtundzwanzigſte Februar 1845

feſtgeſetzt worden, wozu ſich die Glaäubiger
perſönlich, oder durch vollig gerechtfertigte
und zu Abſchließung eines Vergleichs in-
ſtruirte Mandatarien oder Actoren einzufin
den haben. Diejenigen, welche nicht er-
ſcheinen, oder uber die Annahme der Ver-
gleichsvorſchlage ſich nicht oder nicht be-
ſtimmt erklaren, werden fur einwilligend in
die Beſchlußnahme der Majorität der Glau-
biger betrachtet.

Dafern ein Vergleich nicht zu Stande
kommen ſollte, iſt

der dritte April 1845
zu Jnrotulation und Verſendung der Acten
nach rechtlichem Erkenntniß, endlich aber

der achte Mai 1845
zur Bekanntmachung eines Claſſenurrheils,
das ruckſichtlich der in dieſem Termin nicht
erſcheinenden Jntereſſenten Mittags 12

Uhr fur publicirt wird erachter werden,
terminlich anberaumt.

Feſtung Königſtein, den 5. Juni 1844.
Das Kriegsgericht daſelbſt.

Muller, Auditeur.

Bekanntmachung.
Verpachtung einer Schenkwirth-

ſchaft. Die herrſchaftliche Schenke zu
Groß-Möhlau im Bietterfelder Kreiſe
unweit Gräafenhainchen und Raguhn

los wird ſoll wit den dazu gehörigen Ge-
baäuden und Gaärten, 4 Morgen Acker und

tet werden, und iſt hierzu auf
dontag den 19. Auguſt d. J.,

fruh 8 Uhr,

in Groß Möhlau,
Termin anberaumt worden.

that der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand in Perſon und ſo weit nöthig Be
vormunde oder durch hinlanglich legitimirte,
auch was Ausländer betrifft, mit gerichtli- Gebühr in Abſchrift bezogen werden können.
cher Vollmacht verſehene Bevollmächtigte
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidi

belegen, welche mit Michaelis d. J. pacht-

2 Morgen 77 R. Wieſe, auf ferner-
weite 6 Jahre von Michaelis 1844 bis
dahin 1850, im Wege des Meiſtgebots,
jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, verpach-

auf dem Herzoglichen Rittergute

Pochtluſtige werden daher hierdurch da
zu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Verpachtungs Bedingungen im Termine

Verpachtung.
Das Adel. von Trebra'ſche Ritter

gut zu Wolferſtedt, 3 Stunden von
Eisleben, ebenſoweit von Querfurt,
2 Stunden von Sangerhauſen gelegen,
an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 519
Acker Artland, 521 Acker Wieſen, Schä
ferei, Jagd und ſonſtigem Zubehoör, ſoll

Montags am 26. Auguſt 1844,
Vormittags 10 Uhr, auf 12 Jahr, vom
7. Juli 1845 an, im Lokal des Rittergu
tes meiſtbietend verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß zur Pachtubernahme gegen
9000 Thlr. erforderlich ſein werden, und
daß die Bedingungen ſchon vor dem Ter
mine bei unterzeichnetem Gericht, Herrn
von Trebra zu Wolferſtedt, und
Herrn Juſtizcommiſſar Keil zu Eisle-
ben eingeſehen, oder gegen Erſtattung der
Copialien erlangt werden können.

Allſtedt im Großherzogthum Weimar,
am 22. Juli 1844.

Das Patrimonialgericht
zu Mittelhauſen und Wolferſtedt.

m—]J

Ein junger Menſch aus der Stadt oder
vom Lande, welcher Luſt hat die Schuh
macher-Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich
ein gutes Unterkommen finden in der
Schmeerſtraße Nr. 462 beim Schuhmacher-
meiſter Ulr ich

Höchſt vortheilhafter Guts
Verkauf.

Zwei combinirbare, ganz in der Nähe
einer anhaltiſchen Hauptſtadt reizend bele
gene Landguts Beſitzungen mit durchaus
maſſiven, ganz neuen und ſchönen Wohn
und Wirthſchafts-Gebäuden, 520 Magd.
M. Acker durchgängig Weizenboden,
30 Stuück Rindvieh u. ſ. w. ſollen, weil die
jetzigen Beſitzer in die Stadt zu ziedew
beabſichtigen, fur den höchſt billigen aber
feſten. Preis von 40,000 Thlr. mit 14,0900
Thlr. Anzahlung. im Ganzen oder einzeln
verkauft werden durch den

Regierungs Advokaten Dr. Habicht
in Bernburg.

Ein ſehr ſchönes Freigut mit eirca 250
Morgen Acker, wovon Weizen und
Roggenboden, ſchönen Wieſen, Gärten und
Obſt Plantagen die Gebaude im beſten
Stande mit brillanter Erndte', vollſtändi
gem todten und lebenden Jnventar und nur

werden bekannt gemacht, jedoch auch ſchon jährlich 14. Thlr. Abgaben Forderung
vor demſelben, vom 7. Auguſt c. an, in 18,000 Thlr., iſt ſofort mit einer Anzah
der hieſigem Herzoglichen Cammer-Canzlei lung von 2000 Thlr. käuflich zu uüberneh9 zoglicheingeſehen auch von derſelben gegen die men. Nahere Auskunft auf perſönliche Ar

Deſſau, am 20. Juli 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

fragen ertheilt
Opitz in Halle

Rathhausgaſſe Nr. 250.



Agenten der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs Anſtalt ernannt worden
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Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Herr Johannes Schwenhage zu Halle iſt zum Haupt-
wovon wir das

geehrte Publikum hierdurch ergebenſt benachrichtigen.

Berlin, den 25. Juni 1844.
Die Direktion der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich dem geehrten

Publikum zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobilien und Moblilien aller Art
gegen Feuersgefahr fur die Berliniſche Feuer VerſicherungsAnſtalt.

Dieſe Anſtalt, welche an Billigkeit der Prämien keiner andern ſoliden Feuer-Ver-
ſcherungs Geſellſchaft nachſteht, erſcheint durch die ſolide Garantie, welche ſie ihren
Verſicherten darbietet, beſonders empfehlenswerth;
Sicherheit, welche die bei ihr Verſicherten zu erwarten berechtigt ſind,

ſie ubernimmt in Ruckſicht auf die
nur eine ihren

Geldkraften angemeſſene Geſammt Verſicherungs Summe.
Der Geſchaftsſtand war am 1, Januar d. J. folgender:

Statutenmaßiges Grund Kapital
Gewinn und Praämien- Reſerven

darauf uübernommene Verfſicherungen

Thlr. 850,000.
302,634. 26 Sgr. 6 Pf.

Summa Thlr. 1,152,634. 26 Sgr. 6 Pf.
Thir. 17,942,844.

Durch eine Vergleichung dieſer Zahlen kann Jeder mit Leichtigkeit berechnen, wie
groß die Sicherheit iſt, welche ihm der Beitritt zu dieſer ſeit länger als 30 Jahren ehren-
voll wirkenden Anſtalt gewahrt.

Ueber die Bedingungen zum Beitritt bin ich zu jeder Zeit Auskunft zu ertheilen be-
reit. Die Formulare zu den Verſicherungs-Antragen, zu deren Auefullung bereitwillig
Auleitung gegeben wird, werden unentgeltlich verabreicht.

Halle, den 26. Juni 1844. J. Schwenhage,
wohnhaft Rathhausgaſſe Nr. 249.

Zwei bis drei Penſionaire werden zu
Michaelis in Koſt und Waſche genommen

bei A. Schramm,große Steinſtraße Nr. 132.

Ein noch guter zweiſpaäänniger Leiterwa-
gen mit ſchmalen Radern ſteht zu verkaufen
kleine Ulrichſtraße Nr. 1005.

Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen
haben wir das ſeit einer Reihe von Jahren
gemeinſchaftlich unter der Firma

Gebrüder Simon
gefuhrte Geſchaft mit heutigem Tage aufs-
gelöſt. Unſer Herr S. M. Simon wird
daſſelbe unter der Firma

S. M. Simon,
und unſer Herr Jacob Simon unter
der Firma

Jacob Simon
jeder für eigne Rechnung und in dem

bekannten Lokale fortſetzen.
Wir bitten ein verehrtes Publikum, von

dieſer Firma Veränderung gefalligſt Notiz
nehmen und einem Jeden von uns in ſei-
nem Wirkungskreiſe das Zutrauen geneigteſt
gewahren zu wollen, deſſen ſich das vereinte
Geſchaft ſo lange und dauernd erfreute.

Eisleben, den 23. Juli 1844.
S. M. Simon
Jacob Simon.

Fur ein lebhaftes Detailgeſchaft in einer
Stadt Thuüringens wird ein ſolider junger
Mann von rechtlicher Familie und zum bal-
digen Antritt als Lehrling geſucht. Unter-
zeichnete ſind gern bereit, auf muündliche
oder portofreie ſchriftliche Anfragen die an-
nehmbaren Bedingungen mitzutheilen.

Hoffmann Mertens in Halle.
Heute Freitag Concert im

Paradies.
Ritterguts- Verpachtung.

Wegen Ankaufs ſoll dieſe Pachtung ſo-
fort cedirt werden
den von Dresden, in der ſchönſten Ge
gend, erbaut jährlich gegen 1000 Schock
Getreide aller Art, gegen 200 Fuber Heu
und Grummt, hat eine im beſten Gange
befindliche Brauerei, auch jährlich an De
putat 30 Klafter Scheitholz, 60 Klaftern
Stockholz, 25 Schock lange Reißigbunde.
Das Jnventarium iſt 6 Pferde, 12 Ochſen,
40 Stuck Rindvieh, 400 Schaafe. Die
jahrliche Pacht Summe 1500 Thlr. Das
Nahere durch den Amtmann Schier in
Belgern a. d. Elbe jedoch portofrei; die
Pachtzeit dauert noch 9 Jahr.

Habermannſche Glanzwichſe empfing in
friſcher Zuſendung

F. W. Reinboth in Zörbig.

dieſelbe iſt 5 Stun

Nordhäuſer und Quedlinbure
ger, alten abgelagerten reinen Weizen
Branntwein, ſo wie reinen Getreide
Branntwein aus den Brennereien des Lan-
des, verkaufe ich im Ganzen und Einz lnen
zu den billigſten Preiſen, bei vorzuglichſter
unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em
pfehle ich beſonders den Wiederverkaufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend maß
gen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender Bee
ſchaffenheit.

W. Fürſtenberg in Halle
Ver änderungshalber iſt die

erſte Etage in der alten Poſt, Leipzi
ger Straße Nr. 254, enthaltend 5 Zim
mer, Boden, Keller und Mitbenutzung des
Waſchhauſes zu Weihnachten, oder nach
Verlangen zum November C., zu vermiethen.

Mit dem Verkauf meiner Waaren fahre
ich nur noch kurze Zeit fort.

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 283,

1 Treppe hoch.

Alle Sorten Damen
Schuh und Stiefeln ſind in Auswahl vor-

Steinſtraßeraäthig bei M. Körting,
Nr. 160.

Hausverkauf in Eisleben.
Ein Haus, unweit des Marktplatzes an

ſehr lebhafter Straße, mit geräaumigem La-
den und Stube, 3 andern Stuben, 6 Kam-
mern, 3 Kuchen, 2 Kellern,
zu Holz und Großvieh-Stallung, einer Scheu
ne oder großen Niederlage, einem Fleck Garten,
einem Doppelboden mit Kammer, nahem Roöhr-
waſſer 2c., iſt fur den Preis von 4090 Thlr.
zu verkaufen und kann mit dem 1. Oktober
d. J. uübergeben und bezogen werden. Daſ-
ſelbe iſt zu jeder Geſchafts-Etablirung paſ
ſend, hatte von jeher bluühende Nahrung

3 Remiſen

und befindet ſich noch heute ein Material
Geſchaft darin. Bei gutem Kaufer-Ver-
haltniß kann die Halfte der Kaufſumme
darauf ſtehen bleiben. Naheres ſagt Aus-
wartigen auf frankirte Briefe und mündlich

Melcher in Eisleben.
Anzeige.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, die in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahren iſt, auch mit der Kuche Be-
ſcheid weiß, und deshalb glaubhafte Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, findet in der Nahe
von Halle in einer großen Wirthſchaft zu
Michaelis d. J. eine Anſtellung und hat
ſich bei dem Jnſpector Liebermann in
der Steinmuühle zu melden.

Veilage
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s ouriers, Halliſchee Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 26. Juli 1844.

u r

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Es läßt ſich jetzt bereits mit

Sicherheit vorausſagen, daß unſre Jnduſtrieausſtellung kein
verunglucktes Unternehmen ſein werde. Von einem großen
Theil der deutſchen Gewerbtreibenden ſind die nachträglich
von der Regierung erwähnten Erleichterungen noch benutzt
worden, und jedenfalls darf man hoffen, daß dieſe Ausſtel-
lung der deutſchen Jnduſtrie einen folgereichen Jmpuls mit-
e und den groößern Glanz ſpaäterer vorbereiten helfen
werde.

Trier, d. 14. Juli. Das hochw. biſchöfl. Generalvica
riat hat heute ein Rundſchreiben an die Herren Pfarrer des
Bisthums Trier, die Ausſtellung des h. Rocks betreffend, in
Umlauf geſetzt. à Der hochwuürdigen Geiſtlichkeit und ſämmt
lichen Gläubigen des Bisthums Trier wird die erwunſchte
Kunde gegeben, daß unſer Hochwurdigſter Biſchof dem viel-
fach ausgeſprochenen frommen Verlangen der Bisthumsange-
hörigen, das in der hieſigen Domkirche aufbewahrte unſchätz
bare Kleinod des ungenäheten Rockes unſers Herrn und Hei-
landes Jeſu Chriſti zu ſchauen und zu verehren, noch im Laufe
dieſes Jahres zu entſprechen, ſich entſchloſſen hat. Es wirddemnach dieſe Jeilige Reliquie in der Domkirche dahier vom

18. Auguſt d. J. an während eines Zeitraums von 6 Wochen
ausgeſtellt werden auf daß den Wünſchen Aller, welche das
fromme Vorhaben gefaßt haben, nach Trier zu reiſen, um das

heilige Kleid unſers goöttlichen Erloöſers bei unmittelbarer An-
ſchauung zu verehren, genügt werde und Jeder den vom Papſt
Leo X. unterm 26. Januar 1514 verliehenen vollkommenen Ab-
laß gewinnen könne.

Vom Rhein, d. 15. Juli. Die Aachner Zeitung be-
richtet: Man ſchreibt uns aus Baiern, daß aus Anlaß des
Uebertritts eines minderjahrigen Kindes, woruber das prote-
ſtantiſche Oberconſiſtorium Beſchwerde gefuhrt hat, ein Mini-
ſterialreſcript erſchienen ſei, welches den Glaubenswechſel
auch bei Minorennen dem Gewiſſen jedes Einzelnen uberläßt.
Dieſe Verordnung iſt ganz geeignet, die ubelſten Folgen her
vorzubringen, und in der That hört man bereits daruüber kla
gen. So erfährt man, daß in dem Blindeninſtitut zu M.
vier Zoglinge übergetreten, und mehrere Eltern, die ihren
Kindern nicht ein ahnliches Loos bereitet zu ſehen wuünſchen,
wollen ihre Kinder zuruckziehen.

Vermiſchtes.
Erlau (Ungarn), d. 4. Juli. Geſtern ſuchte ein

furchterlicher Orkan mit Donner, Blitz und Hagel die Um-
gegend heim, deckte Häuſer ab, entwurzelte Baume und ver
breitete allgemein unbeſchreiblichen Schrecken. Unſer hoch
wurdigſter Patriarch und Erzbiſchof, der berühmte Dichter
L. von Pyrker, eben auf der Heimreiſe vom Landtag zu Preß-
burg begriffen, wurde wenige Stunden von hier von dieſem
Unwetter auf offener Landſtraße erreicht. Der verheerende
Sturm zwang ihn, in einem geringen Wirthshauſe an der
Straße Rettung zu ſuchen. Der Kutſcher wollte mit ſeinen

vier Pferden, die er vom Sattel aus fuhr, in die abgeſonderte
Wagen-Remiſe raſch einfahren. Das halbe Thor ward jedoch
vom Zugwind zugeſchlagen. Der Kammerdiener, dem der
Sturm den Hut vom Kopf geriſſen, ſprang dieſem ein paar
Schritte nach, und dieſe wenige Sekunden andauernde Zöge
rung retteten das Leben des betagten Erzbiſchofs, denn als
der Kammerdiener nun das Thor zu offnen ſich anſchickte und
der Wagen eben einfahren ſollte, warf der Sturm die ganze
Remiſe mit Dach und Mauer in einen Schutthaufen zuſammen
und begrub einen Menſchen und vier Pferde unter ſeinen Trum
mern, die erſt nach mehreren Stunden ausgegraben werden
konnten. Bei dem Zuſammenſturz des Gebäudes wurden die
Pferde ſcheu, wandten ſich raſch, warfen den Wagen um, und
nur mit Mühe gelang es, ſie zum Stehen zu bringen und den
geliebten Patriarchen zu retten.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 23. Juli.

Pr. Conr. pr. Cour.Fonds Zf. Brief. Geld. Aectien. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch.87/,ſ101 1019), [Serl. Potsd. 5 166

Preuß. Engl. 0 1032 FOblig 50. Magd. Leipz. 192r o. do. p. Hbi. (508,Seebandl. 887 Sr. Anhalt. 158 157Kur u. Nm. t 1, do. do. P. Obl.] 4 1032
Schldvſchr. 100*/, 100 Hüſſ. Eiberf. 5 93 92

Brl. St. Obl.8*/,101 100/, o. do. P. Obl. 4 99 u
Onz. do. i. Th. w Rheiniſche 586
Wſtpr. Pför. 101 100* o. do P. l. 4 98
Grßh.Poſ. do. 104 104 do. v. St. gar. 96,
do. do. 100 Srl. Frankf. 5 148Oftpr. Pfbr. 92 do. do. P. Obl. 4 103

Pomm. do. 8 101 101 Hberſchleſ. 4 121 120
Ken Nm. do. 21/310 10 o L„B v. eing. 114
Schleſ. do. 3/,100 100 S. &tett I. A. 127
Gold al marc. do. do. L. B. 127 wwFrdrchsd'or. 13 18 Magd. Hlbſt.! 4 1116
And. Goldm. B. Schw. gr. 4 118 hà 5 Thlr. 125 115/, do. do. P. Obl.) 4 103
Oisconto. 3 l 4 WBonn-Köln. 4 133

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg den 24 Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 37 43 Gerſte 25 26Roggen 26 28 Hafer 19 2r
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 24. Juli 8 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dvom 24. bis 25, Juli.

Jm Kronprinzen z Hr. Geh. Ober Tribunalrath d. Hinüber a. pan
nover, Hr. Dr. med. Hörnes a. Wien, Hr. Kaufm. Hund a. Hückte



wagen. Hr. Apoth. Junge m. Gem. a. Werder. Hr. Literat Ander
ſen a. Kopenhagen.

heit a. Berlin.

Räthin Plaupach a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Fabrik. Arnold g. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.

Hoch m. Gem. a. Nieder Röblingen. Hr. Prof. Ur. Davidſon, Gentle
Mad. Burt u. Frl. Burt a. Mancheſter.

Hr Refer. deſſe a. Berlin.
man Davidſon,
Hecker m. Fam. a. Sangerhauſen.
Conzertmeiſter Morgenroth a. Dresden.

Hanau, Groß a. Hannover.

Hr. Dr. Pinckerton a. Frankfurt a/ M. Die
Hrru. Kaufl. Clerck a. Werſtein, Scheurmann a. Cöln. Hr. Med.
Rath Bornemann a. Roſtock. Hr. OAmtm. Knop w. Sem. o. Alten
dorf. Jhre Königl. Hoheit die Frau Gräfin v. Naſſau m. Gefolge,
Hr. Baron de Smith, Kammerjunker, Hr. v. Gylhauſen, Secretair,
Hr. Barmundt, Caplan, Fräul. v. Scharf Hofdame Jhrer K. Ho

Hr. Gutsbeſ. Graf v. Kingsdorf m. Fam. a. Roſtock.
Hr. Oekon. Rehfeld a. Golzow. Hr. Rittergutébeſ. v. Rohr a. Wul-
kow. Hr. Prof. Pfund, Hr. Buchhdlr. Schwerdtlein, Frau Geh.

Die Hrrn. Kaufl. Jacobs
a. Leipzig Roſenberg a. Magdeburg Dicke a. Lüdenſcheid

Goldnen Löwen:

gesdorf.

a. Wien.Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Mad.
Hr.

a. Gotha.
Graf a.

nomierath Schiefer a. Dresden. beſ. oſenbach. Die Hrrnu. Partik. Apel g. Begang u, die Hrru. Kaufl. Mül-
ler, Bever u. Ritter a. Leipzig.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Frieſe a. Berlin. Hr. Oberlehrer Schulz
Die Hrry. Kaufl. Lange a. Leipzig Löwe a. Hamburg,

Gerhardt a. Poſen.

Goldnen Ring Hr. Jnſpector Hottelmann a. Plötzkau. Hr. Kandi-
dat Geſtner a. Leibnitz. Hr. Amtm. Leonhardi a. Braunsdorf. Hr.
Magiſter Renius a. Leipzig. Hr. Dr. Aſſenheim a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Garte a. Oldenburg Rieße a.
Bremen Hohendorf a. Dsnabrück. Hr. Oekon. Rietelmann a. Der

Hr. Cand. Kretſchmann a. Dresden.

Hr. Schirmfabr. Hugo a. Blankenburg.
hdlr. Koch a. Eisleben.
Stamke a. Schönebeck.

Hr. Maler Seemang

Hr. Leder
Hr. Kunſthdlr. Schmidt a. Dresden. Mad.

Hr. Partik. Kroll m. Fam. a. Lübeck. Hr. Oeko
Hr. Rittergutsbeſ. Liebfeld a. Do

Die Hrrn. Partik. Müller a. Dresden Güwther
a. Chemnitz. Hr. Cand. theol, Lüſchow g. Wulfshagen.

FamilienNachrichten.
Vermäahlungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage geſchloſſene
eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch
Verwandten, Freunden und Bekannten er-
gebenſt an.

Nebra, den 21. Juli 1844.
Franz Bernhard Trinius,

Oekonom,

Erdmuthe Henriette Trinius,
geb. Kellner.

Entbindungs- Anzeige.
Heute fruüh 7 Uhr wurde meine liebe

Frau glücklich und leicht von einem mun-
tern Knaben entbunden.

Halle, den 25. Juli 1844.
Johannes Schwenhage.

Entbindungs- Anzeige.
Die am 23. d. M. erfo'gte gluckliche

Geburt eines geſunden Madchens zeigt
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung an

der Oekonom Richter
zu Naundorf bei Löbejuün.

e m

Bekanntmachungen.
Eine ganz gut erhaltene Preſſe,

4 Zoll ſtarker Schraube von geſchmiedetem
Eiſen, in Meſſing gehend, ſehr maſſiv ge
baut, die zum Kirſchpreſſen, ſowie auch
zum Preſſen des Tuches und anderer Sa-
chen benutzt werden kann, hat in Auftrag
zu einem ſoliden Preis zu verkaufen

Cönnern, den 24. Juli 1844.
Friedrich Magdeburg.

Verkauf.
Circa 250

trocknen Raps, 15 Wiſpel Weizen, 25
Wiſpel Roggen, verkauft der Oeconom
Wendenburg in Zabitz bei Gerbſtadt.

Ein fleißiger Schuhmachermeiſter findet
Wohnung bei Wendenburg in Zabitz.

mit

Centner Kummel, 15 Wiſp.

Ein ſtarkes, SBjahriges Ackerpferd ſteht
zum Verkauf auf dem Vorwerk Langen-
bogen.

Das Roſenthal,
ganz nahe an der Promenade,

worin ſeit geraumer Zeit die Schenk-
und Speiſewirthſchaft betrieben, zu
welchem Geſchäfte daſſelbe erſt kürzlich noch
zweckmaßiger und bequemer ausgebauet iſt,
ſoll nebſt dazu gehörigem Garten und
überbauter Kegelbahn unter billigen
Bedingungen anderweit verpachtet und kann

nach Umſtänden ſogleich oder auch erſt ſpa
ter bezogen werden. Naheres bei dem
Eigenthumer C. Brodkorb.

Auf dem Vorwerk Collenbei
find 400 Stück fette Hammel in Poſten
zu 15 Stuck aus freier Hand zu verkau-
fen. Taglich von Mittags 11 Uhr bis Nach-
mittags 2 Uhr ſind die Hammel zu ſehen.

Es kann noch ein Burſche unter billi-
gen Bedingungen ſogleich in die Lehre tre-
ten beim Guürtler und Neuſilberarbeiter

A. Haaßengier,
Halle, Bruüderſtraße Nr. 202.

So eben ſind erſchienen und in allen
Buchhandlungen vorrathig, in Halle auch
bei C. G. Knapp:
Flüchtige Betrachtungen über

den ſogenannten Aktienſchwin-
del und das bezügliche Geſetz
vom 24. e ai S von G. Ferd.
Oppert. geh. Preis: 21 Sgr.

Mein Glaubensbekenntniſ.
Von Heinrich Runge,

Buürger zu Berlin.
Zweiter unveranderter Abdruck mit einem

Nachwort.
geh. Preis: 3 Sgr.

Berlin, im Juli 1844.
Julius Springer.

Waſſer- und Windmühlen-
Verkauf.

Zu verkaufen iſt eine Waſſermuhle, wel
che aushaltendes Waſſer und Mahlen zu
2 Mahlgaängen hat, mit 32. Berl. Scheffel
Ausſaat, 1 Morgen Garten und Mor-
gen Wieſe; die Abgaben betragen 9 Berl.
Scheffel Korn und 15 Sgr. auf das Grund
ſtuück und 2 Thlr. 15 Sgr. auf das Feld;
die Forderung dafur iſt 6000 Thlr. desgl.
eine Windmuhle mit einer guten Mahſſtelle,
Haus, Hof und Stallung, die einzige bei

einem großen Dorfe Forderung 2200 Thlr.
Guüter- Verkauf.

Ein Freigut mit 179 Morgen gutem
tragbaren Felde, die Gebäude herrſchaftlich
und Alles in ſehr gutem Stande Forde-
rung dafur mit ſammtlichem Jnventarium
und Erndte iſt 16,000 Thlr. ein dergl. mit
150 Morgen der vorzuglichſten Felder, ſe
parirt, und Jnventarium; Forderung dafür
12,000 Thlr. ferner 2 Koſſathenguter,
eins mit 31 und das zweite mit 21 Morgen

der ſchönſten ſeparirten Felder, Alles in der
hieſigen Gegend, wünſchen die Beſitzer noch
vor der Erndte, mit der Halfte Anzahlung,
zu verkaufen.

6000 Thlr., auch getrennt, ſind zu Weih
nachten auf ländliche Grundſtucke zu 4 pCt.
Zinſen auszuleihen.

Ueber Alles dieſes ertheilt Näheres der
Kommiſſionar Ruppert in Schaafſtedt.

Fahrt nach Lauchſtädt
Sonntag den 28. d., Mittags guf 1
Uhr aus dem Zumpeſchen Gaſthofe vor
dem Klausthore. Billets ſind beim Wa-
genmeiſter in der Droſchkenanſtalt, Neu-
markt Nr. 1288., à Perſon fur tour und
retour zu 20 Sgr. bis Sonntag Mittag
11 Uhr zu haben. Abfahrt aus Lauch-
ſtadt 1 Stunde nach dem Theater.

Die ſchönſten Krauterbader fur ſchwach-
liche Kinder giebt unentgeltlich

die Liqueur- und Aquavit-Fabrik
von C. J. Scharre.
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